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Unter welchen Modalitäten d i eselbe erfolgt ,  is t  aus der Kund m achung des 
Landesausschusses v o m  Februar 1 908 , Z .  1 3 60-X Xll/397 .t Sch . ,  e n t hal ten i m  
» Landes-Am tsbl att  des l�r,,,herzogtumes Österre ich  u .  d .  E n n s •  N r .  5 vom 
1 .  März 1 908 u n d  im � Landes-A mtsb latt des Erzherzogtumes Österreich 
u. d .  Enns « N r .  7 vom 1 .  April  1 908,  Seite 3 u nd 4,  ersich t l i ch .  

Der Lan d esau sschuß hat ,  wie bereits erwäh nt,  das Nöt ige ei ngeleite t ,  daß 
in H in ku n ft die Eviden zhaltung des u n bew eg l i che n Vermögens der Gemeinden 
und i h rer Anstal ten  bei d e m selben erfo lge . Die A u fsi c h t  iiber d i e  Besi tzgrenzen 
der Gemein d egrundstü cke, um selbe u nverletzt  zu erhal te n , kan n in w irksamer 
Weise sel bstv ers tänd lich n ur von der G emei nde selbst bewerkstel l ig t werde n .  
D iesbezügl i ch kan n  nur das, was bere i ts i m  » Land es-A mt�blatt  des Erzherzog-· 
t um es Oesterreich u. d .  E n ns vom 1 .  Oktober 1 907 gesagt w u rde , neuerd ings 
beto n t  werden : » An der u n g·esch mälerten Erhaltu ng· des G emei n devennög-ens ist 
n icht  al le in  die Gem ein devertretu ng, sondern au ch j e des einze l n e  G e m e i n d c­
m i tgl jed i n teressiert u n d  bete i l igt ,  wesha lb  zu e rwarten ist ,  daß d i e  e i ngele i tete 
A k t i o n  (Bege hung der G einein degru n d stü cke) al lse its u n te rstützt  wird,  d i e  
I n teressen der G emeinde gewahrt werd en u n d  E i ns ich t u n d  Recht l ich k eitsg·eflih l  
d i e  der Allge m e i nhe i t  zugu t e  k o mm e n d e  Sache beste ns fördere . «  

Was nun aber d i e V ermessung, vorwiege n d.  aber d e n  Kosten ersa tz an das 
Land für die Verwe n du n g  der Vermessungsbeam ten bet ri fft , so ist d er Betrag 
von 1 0  K, den die Gem e i nde für j eden  Feldarbei tstag zu ersetzen hat,  nur  ein 
t ei lweiser Bei trag zu den w i rkl ich en Koste n ,  d ie dem Lan de durch d i e  Beiste l l u ng 
se i n es Org·ans erwachse n .  

Sch l i eß l ich  se i noch ei ner A ngel egenhe i t  gedach t , d i e  den hohen Lan d tag 

u n d  den Landesauss ·huß oftmals beschäft igte .  Es betr ifft dies die se i t  langer 
Zei t angestrebte E i n b iicherung- des öffe n t l i c h e n  G u tes in das al l gemei ne Gru n d buch .  

D ie gegenwärt ig besteh e n d e n  Vorschrif ten über  die  B eh a n d l u n g  des üffc1 1 t­
l i c b e n  Gu tes,  we l ch e dessen Aussch l i eßu ng vo11  der A u fnahme i n  das Grundbuch 
bes t i m m e n ,  h aben s ich in  der Praxis als  h öchst u nzweckmäßig und d e n  R ealverkehr 
außero n.1.cnt l i ch  hemm cncl erw iese n .  

U m  mi n d iese Übelstände z u  bese i tigen , h a t  der  h o h e  Lan d t ag- i n  s e i n e r  
S i t w ng v o m  1 8 . Jän ner 1 909 e i n e n  G esetzc n t w nrf besc h l ossen ,  wo m i t  d ie E i n ­
trag u ng d es i:iffc n t l i chen  G u te · i n  d as al lgemeine Grul l d buch angeordnet  wird . 

Die . a n k t i o n  d ieses E n t wurfes i st aber bisher n och n i ch t erfolgt .  

Die Kom massat ion  d e r  G e m e i n d e n  Gänser nd orf 
u n d  St r i pf ing,  sowie d ie E ntwässeru ngsan lagen i n  
,d e n  G e m e i n d e n  I nz e r s d o rf-Obe rwe id en-Ba u m garten 

in N ie d e rösterre ich .  
l) n ter den „klei n e n  i\Iittei l un ge n "  i m  H eft e Nr .  8 des laufe n d e n  Jahres, 

Seite '.:?49, h aben wir über e i n e  vom n . -ü. Lan d eskul turrate am 29. Jun i  d .  J .  
veranstal tete Exkursion i n  d i e  bereits  kom m assierten G emei n d en des J'\l archfeldes 
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kurz berichtet und wol len n u n  zwei Zusam me n legu ngen (Gänserndorf u n d  Stripfing) 
u n d  e i ne En twässerungsan l age ( I nzersdorf-Oberwei den-Baum garten) aus den von den 
Exkunüonstei lnehmern bes ich t igten Gemei nden  herausgre i fen und näher sch i ldern.  

Gänserndorf um faßt ein  Areale von 269 5  lt1i im Besi tze von 400 Land ­

wi rten , welche in den Gemeinden Dörf les, G änserndorf, G l i nzendorf, Hodnitz, 
Markgrafneusiedel, Obersiebenbru n n ,  Groß -Prottes, Reyersdorf, Schön kirchen,  
Sttipfing, Tal l esbrunn , Weikendorf und Wien ansässig sin d .  Vor der  Zusam men­

l egu ng hatten . diese Betei l igten i nsgesamt 5 320 i n  diesem Operat ionsgebiete · 
zerstreut l iegende Besitzkom plexe, gegenwartig findet m an nur 7 1 5  en tsprechend 
um f<�ngrei c h e  Grundstücke vor. Die Zersp l i tterung hat dem nach i n fo lge der Zu­

samm en legung um 87 Prozent abgenommen . D urch den H i nwegfal l von 4605 
G renzfurchen wurde ei ne zum Anbau geeignete Fläche von 69 lta gewo nnen . 

Das Operationsgebiet Gänserndorf hat einen Gesamtbonitätswert von rund 
l ,900 .000 K; we lcher durch 40 .000 Bodenu ntersu ch ungen (Aufgrabungen) bestimmt 
wurde . Die Bodenwerte schwanken dortselbst zw ischen 1 400 K und 30 /( per 

H ektar> demnach w aren außerordent l ich große Bodenun terschiede vorhanden , 
welche Tatsache sich d ieje n igen Landwirte vor Augen halten m ögen ,  d ie  behaup • 

ten , wo größere Versch i edenh eiten d es Bodens vorkommen,  lasse sich eine Zu-
sammenlegung nicht durchführen .  . 

Stri p fing ist eine Gemeinde m i t  einem Flächenausmaß e von 7 7 8  lta ,  verte i l t  
· auf 5 9  Wirtschaftsbesitzer, die in  d en Gemei nden Stripfi ng, Tal lesb ru n n  und 

Weikendorf woh n en . Ehemals besaßen di ese Beteil igten 1 042 getre n n t  l iegende 
Besitzkom plexe ; durch die Zusammen legung VPrri ngerte sich deren A nzah l au f 279. 
Die Abnahme der Zersplitterung i m  \Vcge der  Zusammenlegu ng b e läu ft sich daher 
auf 73  Prozent .  Es si n d· som it 963 G re nzfurchen i n  Wegfall geko mme n ,  wodurch 
e ine anbaufäh ige F läche von Z8 /za gewonnen w orqen ist. 

Der G esarntboni t1itswert dieses Operationsgebietes beträgt 3 5 3 .250 K; d i e  
Bodenunterschiede schwank ten zwisch en einem B o ni tätswerte vo n 8.)0 /( u n d  6 0  J( 

per Hektar, waren al so ebenfalls rech t bedeutende. 

Die besicht igte E n twässeru n gsan lage u m faßt die ehe m al s versum pften Ge­
bietstei le der Gemeinden Zwerndorf, Baumgarten u n d  Oberwe iden i nr Gesam t­

ausmaße von 2000 lta. Diesel be i s f  der Haup tsache nach gegenwärt i g  berei ts aus­
geführt>  so daß die Exkursionsteil n eh m e r  i:i bera l l  auf festem Boden au ftreten 
konnte n ,  wo fri.i h er steh endes Wasser, M.orast u nd Sumpf d en Zut;·itt v erwehrte n .  

Der Fleiß der Besi tzer dieser entsu mpften Grundstücke h at d i esel ben n u n  schon 
m i t  verschiedenen Fel d früc h ten bestel l t ,  und der Stand d erselben verrät ,  daf,� in 1 der · Zukun ft, wenn der Boden durch d i e  Durchl üftu n g  vollstän d i g  entsäuert i st ,  
auf dem ehem als u nbcn ü tzbaren Terrain < l ie  Feld früchte ebensogu t gedeihen 
werden wie i m  angrenzende n ,  schon vorher t rocken gel egen e n  G e biete .  

So haben d i e  den H erren k .  k.  Lokalkomm issären für agrarische Operationen 
i n  Wien zugetei lten Techniker u n d  Kul turtechn iker dort u n d  i n  vielen and eren 
Gemeinden Niederösterreichs nach Überwindung- man n igfacher Schw ierigkei te n , die 

"'erüger das Terra.i n als das Mißtrauen und d i e  Stanköpfigkei t  e i nzelner Grund·  
besitzer dem Werke bereitet haben ,  seit einer vethält 11 ism ä.ß ig  kurzen I\ eihe von 

, . , 
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Jahren i n  al ler  S t i l l e  um fangrei c h e  agrnrisch c O p erati o n e n  ausgeführt, d i e der 
n i edcrfü;terre ich ischcn Landwirtschaft außero rden t l i che  Vorte i l e  gebrnc h t  haben . 

Die eingele i teten u nd durchgeführten K o m m assat i o n en u rn fasse1 1  gegenwärtig· 

e in  G esamtfüichenausmaß von G l . 1 3 2 lta (gle i ch 1 05 . 7 5 8 Joch),  verte i l t  au f 6 7 6 1 
Wirtschaften .  

E h r u ng. 
S o n n tag, den 3 .  Oktober 1 .  J . ,  versammel te n  s ich i n  Brü n n  d ie  Evidenz­

hal tu ngsbeam ten  M ähre ns, t1 1n von i hrem u n m i ttel b aren Chef, d e m  H errn l{e­
gierungsrat Josef M a s e k, der mit  1 . Oktober 1 .  J .  i n  den dauernden l� uhcsta1 1 d  
ü bertrat , Abschied zu neh m e n .  

Noch n ie  w a r  e i n e  so sta t t l i che A nzahl d e r  nüih r ischen Evi denzh altungs­

beam ten ( 54) in Brü n n  zusam m engekom men , als an di esem Tage in dem herr­
l i chen Si tzu ngssaale der k. k .  F i nanzlan desd irek t ion , der in der l iebenswii rd i gsten 

Weise von dem Herrn Hofrate und Finanzlandesdirektor  B r a n d s  t i 1 1  c r z u  d i e ­
sem „ Zwecke zur Verfügu ng· geste l l t worden W clr .  Zur Abschiedsfei er  sel bst er­
schienen auch der frühere H e feren t  Herr O berfi n anzrat Z i t k a u n d  der dennaligc 

R e fere n t  Herr Finanzra t H {t b .  
E in gele i tet wurde d ieselbe durch Ansprachen d er Herren Obergeometer 

J a n i c e k  (böhmisch) und  Z b o z i n e k (deu tsch) ,  i n  welchen d ie Verdienste  des 
scheidenden Chefs um den ganzen Stand u n d  das Personal Mrl!Jre ns insbesondere 
angeführt wurden.  Beso nders beto n t  wurde, daß, wenn das Person al Mährcns sich 
bei den ' orgcsetzten Behörden e iner  so hohen  Ac h t u ng erfreu e, d i es nur das 
Verdienst des scheidenden H errn Regi eru ngsrates sei u n d  wurde ihm als Aus­

druck des Dan kes, so w i e  zur ste ten Eri n n e rung- e i n  prach t ,,oJ les Al bum, en t hal­

te nd die Pho tograph i en al l e r  m �ihr ischen E v i d c nzhal t u ngsbea m ten,  überre i c h t .  

;\J i t  v o r  Rü hrung bebend er Stim m e  d a n k t e  Herr  R egieru ngsrat M a s e k  dem . 

gesam ten Person ale, i ndem er versi cherte, er sei stets bestreb t gew esen ,  sei n e  
Pfl icht  zu 

'.
tun u n d  wenn  es i hm gel u ngen , fi.i r d as Personal und d en S tan d etwas 

zu erre i chen ,  so sei d i es nur i n  der Erfü l lu n g  seiner Pfl icht geschehe n .  Er e n d e t e  

mit  einem Hoch a u f  Seine Majcsüit den Kaiser.  
Ein fröhl iches Mah l vere in igte  h ierauf  al le  Tei l nehmer der Abschied sfeier 

in einem Saale des böh m isch e n  Vere i n shauses. Nach e i n e m  von Herrn Finanzrat 

H {t b in begeisterten Worten g;esproc h cnen K aisertoast ergriff H err Obergeometer 

Z b o J, i n  e k i m  Namen der Beam t e n  cleu bchcr Nat ion a l i fa t das Wort zu ei ner 
längeren A m;prache a n  den H errn f{egierungsra t ,  i n  wel cher er ih n der i m m er­
w iihrenden  Dan kbarke i t d ei'.i Perso nales flir die i nan er  u n d u n ter al len U mständen  

. bewahrte Objektiv i tä t  ve rsi cher te. We i ters sprnchen i m  Namen der Beam ten 
böhm ischer N at i o nal it�i.t H err Obergeom et e r  S i m e c c k  und El eve H o f m a n n  
n am ens d er Absolventen des geod�i t i schc11 Kurses an der bi'ihm ischen technischen 

Hochschul e  in  Brünn,  an wel cher H egiern ngsrat M a s  e k als Doze n t  der i(ataster­

lehre wirkt ; en d l i ch Herr Finanzra t H <'.t b, der in besonders anerken n e n d e n  Worten ' 

d ie  verdienstvo l l e  Tätigkeit  de::; Herrn H egierungsrates beleuchtete . 


